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Das XXI. Lapitel.
Von andern Spitälern, Waisen-und

«Versorgungs-Häusern der Armen, die mei-
stcntheils ans der Armen- Cassa

verpfleget werden.

§- I.
H ^ achdem die Zahl der Armen und Nothlei-

^ denden immerhin anwachset, hat sich im
Zahr 1779. aus dem Trieb christlicher Liebe
und Barmherzigkeit,mit allerhöchster Begnehmi-
gung Sr . Kaiserl. Königl. Apostolischen Ma¬
jestät, und einer hohen geistlichen Obrigkeit,
eine freywillige Congregation von geist-und
weltlichen Standen, unter dem Titel St -Jo¬
hannis Eleemosinarii, dahin vereiniget, daß sie
für das Heil der Armen mit unermüdetem Ei¬
fer sorgen, die dazu gewidmete Allmosencassa
getreulich verwalten, und ihre Beflissenheit da¬
hin richten wolle, damit einer Seits der wahre
Nothstand gründlich erforschet: anderer Seits
aber das eingehende Allmvsen, und andere dar-
zu bestimmte Mittel denen Dürftigsten zugewen¬
det, anbey die Verpflegung der Armen so ein-
gelcitet werde, wie es die Richtschnur christli¬
cher Liebe erfordert, vor denen Augen GOtteS
Wohlgefällig, und dem frommen Sinn der Gut--
thättr gemäß seyn möchte.

§. ll.
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§. n.

Zu diesem Ende hat die erjagte Congrega-
tion ihre institutmaßige Obsorge unter die einver-
leibte so geist- als weltliche Mitglieder berge-
stalten vertheilct, daß einige derselben die be¬
dürftigen Umstande der Hülfsuchenden genau
untersuchen, andere aber, zu ihrem Behuf, die
Stadtsammlung besorgen, und die Zuflüsse in
die Armencassa zu befördern trachten, endlich
auch ein dritter Theil sich mit der Obsorge und
Aufsicht jener Hauser beladet, wo die betagte
Personen, und die Elternlose Kinder von dem
eingehenden Allmosen Christ- auferbaulich ver¬
pfleget, anbey die verwaißte Jugend zur Ehre
GOttcs, und zur künftigen selbst eigenen Nah,
rungs-Erwcrbung emsigst aufgezogen wird.

§ . m.
Alle Monat hält die Congregation, unter Di¬

rektion ihres hohen geistlichen Oberhaupts, ei¬
ne Zusammenkunft, wo die Angelegenheiten der
Armen reiflich erwogen werden, und man sorg¬
fältig überleget, wie die christliche Barmher¬
zigkeit besser erwecket, und durch allgemeine
Mitwürkung denen Armen um so ergiebiger bey-
gesprungen werden möchte. Man brauchet
darbey die behutsame Sorgfalt, daß jene Ar¬
me, so ihres hohen Alters und Gebrechen hal¬
ber eine mehrere Verpflegung bedürfen, in hier¬
zu besonders gedungenen Häusern noch Noch,

Aa z dürft



Z74 Das XXI, Capieek,

dürft unterhalten werden , und allda , wie es je¬
dermann vor Äugen lieget, allen zu Seel und
Leib gedeylichen Peystand gemessen , denen
übrigen aher ausser den Armcn-Hausern leben¬
den Hausarmen , die man aus verschiedenen
Ursachen in die Spitaler nicht bringen kan,
in so weit sich die Kräfte der Armencassa er¬
strecken, nach dem Macrß il>rcr Bedürfniß ei¬
ne monachliche Beyhülfe gereicht werde.

Zu diesem erbaulichen Liebeswerk haben die
eingeführten Sammlungs - Büchsen , so in der
yen Kirchen und Häusern ausgetheilet sind:
dann die pi-l l êAgm, oder milde Vermächtnis¬
se bisher schon vieles beygetragen ; alles übri¬
ge aber ist durch die Weltgepriesene Milde und
Großmut !) Jhro Kaiser!. Königs Apostolischen
Maiestat der Armencassa zugcwendet worden;
wie denn auch Allerhöchstdieselhe diejenige Per¬
sonen , so zur Blichhaltung und Schreiberey,
unentbehrlich sind , ohne Eatgeld der Armen-
Cassa aus Dero eigenem Aerariozu besolden,
geruhen. Was aus allermildester Vorsorge
und allergnadigstey Bewilligung Ihrer Ma¬
jestät jährlich denen Armen zu Gute kommt,
ist aus dem r ?6<s. gedruckten Verzeichniß über -
fammtliche Einnahme und Ausgabe bey der '
Armen - Cassa zu ersehen , wie folget : An i
monathlichen Allmosen aus gemeiner Stadt
Wien Bancohauptcassa irooo . Gulden , An

desto i
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detto Hofallmosencassa , izzz . Gulden 20.
kr. An Besoldungs - Geldern für die Cassa-
Beamte aus dem Kaiserl . Königl . Kammer-

. Zahlamt , 1iQO. Gulden . An Eberstorfi-
1 sehen , und Litaneygeldern aus ersagtem Kaiserl.

Königl . Zahlamt , z6io . Gulden . An Zinns-
Geldern ', 801 . Gulden . An Contumaz - Hof-
Grundbuchsgefall , 54 - Gulden s 8. kr . 2 . Pf.
Aus der Kaiserl . Königlichen Hanptmaut an
Thee , Caffee , Caccao rc. rc. Auffchlagsge-
fall , 17166 . Gulden 40 . kr. Aus dem Jllu-
minativnsfundo , 200 . Gulden . An Quar¬
tier - Targelder - Beytrag ^ ic >. pro Cento,
zzLs . Gulden sz . kr. 2 . Pf . Aus dem Kai¬
serl. Königl . Holzaufschlagamt , isoos . Gul,
den 17. kr. An eingegangenen Häuser , Ge-
wölber und extra bürgerlicher Kirchensamm¬
lung , wie auch Opferstock - Geldern , 14481.
Gulden rs kr. 2 . Pf . An Ordinari Büch-
senmanner Kirchensammlungs -Geldern , 478s.
Gulden 22 . kr. 2 . Pf . Von Licitationen L
-i . pro Cento , zi6i . Gulden s6 . kr. 2 . Pf.
An Juden Toleranzgeldcrn , 229 . Gulden.
An Ausspiel - und Musik - Consens , 169 . Gul¬
den 48 . kr. 2 . Pf . An Strafgeldern , 48s.
Gulden . An Manipulations - Geldern von
den Stiftarmen zu Eberstorf , 110 . Gulden
2 6. kr. Item aus dem Rentamt daselbst 9 4s 8 .
Gulden 4Z - kr. Nebst andern eingekomme¬
nen Allmosen an Papier , baarem Geld und
erhobenen Interessen belief sich in obengedach-
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tem Jahr der Empfang am Rest und Papier,
25100 . Gulden 29 . kr. i . Pf . am baarenGeld
aber »10418 . Gulden 40 kr. 1 Pf . Hinge¬
gen war die Ausgab am Papier , 8820 .' Gul¬
den und am baaren Geld , 129918 . Gulden j
ii . kr 1. Pf . also daß im MonatDecemberam
Rest verbliebe am Papier , 16802 . Gulden , an
baarem Geld , 522 . Gulden 29 . kr.

§. V.

Nach Anhalt der Verzeichnis von mehrge¬
dachten Spitalern und Versorgungshausern,
die aus oft berührter Armen - Caffa die tägliche
Verpflegung haben , werden 14. derselben ge- ^
zehlet , nehmlicb : 1) am Alsbach , hinter dem
grossen Armenhaus . 2) Conrumazhof . z)
Eberstorf . 4 ) In dem Cardinal Rolloni-
yifchen Garrengebaude in der Leopoldstadt.
5) Sonnenhof zu St Margarethen . 6) Am
langen Retter bey St - Ulrich Obernguts . 7)
Grosses Waisen - Haus am Rcnnweg . Nach
diesen folgen die Grundspiraler in den Vor¬
städten : 8) Zu Maria ^ ülf 9) Bey Sr.
Ulrich Unternguts . 12) Am alren Lerchen - >
feld . ri ) Am neuen Lerchenfeld . 12 ) Am
Lichrenrhal . iz ) Zu Gumpendorf . 14)
Am Hundsrhurn . Hierzu kommt auch das
Zucht - und Arbeitshaus in der Leypoldstadt , 1
wie auch der Bettlkotter am Neuenthor in der !
Stadt , in welchen letztem Orten An . r ? 66 . 'an
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an die daselbst von Zeit zu Zeit befindliche Arme
4Z l . fi. Z7. kr . vertheilet worden.

§. VI.
Die in erfagten Hausern und Spitalern in

der Verpflegung stehende Arme , sind alte
Burgersleute , Handwerker , Tagelöhner , alte
unvermögliche Dienstbothen , Soldaten , Wei¬
ber und Kinder , arme Waislein , und von
Eltern verlassene Kinder . Unter diesen sämt¬
lichen Armen befinden sich Blinde , Taube,
Gehörlose , Sprachlose , Krumme , Lahme,
hinfallende , oder mit der Schwerennoth de?
haftete . Halbnarrische , ( denn die ganz närri,
schen werden bey St . Marx , oder im spani¬
schen Spital versorget, ) Blödsinnige , mit l)
v . offenen Schaden behaftete , auch andere kran¬
ke , mühselige , und zu aller Arbeit untaug¬
liche Leute. Wie viel derselben sich jüngster
Zeit in jedwedem Haus befinden , giebt die im
Jahr , 767 . mit dem wienerischen Diarium
herausgegebene Verzeichnus derer in Wien in
der Verpflegung stehenden Armen . In dem
Versorgungshauß am Alserbach befanden sich
zoz . Personen . In dem Contumazhof8lS.
Zu Eberstorf Z72 . In dem Cardinal Kolloni¬
tzischen Garten 255 . In dem Sonyenhof 299.
In dem langen Keller 15z . In dem Waisen¬
haus am Rennweg zu . InGrundspitaleru;
zu Maria Hülff 64 . Zu St - Ulrich Untern-
GM627 . In dem alten Lerchenftld 42. In

Aas dem
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dem neuen Lerchenfeld 22. Im Lichtenthal 41.
Zu Gumpendorf 14. Am Hundsthurm 5.
jammtlich in allen 26Z4. Der Seelsorge we¬
gen, werden in jedem Haus geistliche Herren
Curaten gehalten, denen beyzuzchlen sind die
Hausverwalter, die Stubenvater und Stu¬
benmütter, die Krankenwärter, Krankenwar¬
terinnen/ und andere dergleichen-

§. VII.
Absonderlich hatte man von dem Anfang,

Beschaffenheit, und grossen Aufnehmen des
schon gemeldlenWaisenhausesUnserL-Frauen
am Rennweg noch vieles zu sagen, allwo in
diesem1769, Jahr 71QKinder in der Versor¬
gung stehen, deren aber anjetzy nicht mehr als
r i8. aus der Armen-Cassa verpfleget werden,
weil die übrigen theils von gemachten Stiftun¬
gen, thcils von jährlichem Kostgeld ihre Unter¬
haltung haben. Alleine ob wir gleich keine
gar zu weitlaustige Beschreibung, so wie wir
es thun könnten, davon gehen, so haben wir
doch so viel melden wollen,. als uns dem Leser
wenigstens nicht mißfällig zu seyn scheinet.

§- VM.
Es sind zwar von alten und neuen Zeiten her

viele arme und verlassene Waisenkinder in dem
Burgerfpital, in dem Cchaosischen Stift , im
Armenhaus und in dem St - Johann Nepo-
mncenispital versorget und auferzogen worden,und
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und sind neulich erst unter Glortyürdigster Re¬
gierung Jhro Kaiferl. Königl, apystollschen
Majestät Maria Theresia aus besonders müt¬
terlichen Gnaden nicht allein für die adeliche
Jugend bestens eingerichtete Hauser zu Stand
gekommen, in welchen dieselbe alle schöne Wis¬
senschaften erlernen können, sondern höchst
Dieselbe haben für gar viele hin- und wieder
in die Kost und Auferstehung gegebene arme
Kinder beyderley Geschlechts die jährliche Un¬
kosten allermildreichest bezahlen lassen. Allein
in der- volkreichen Stadt Wien war dieses
noch zu wenig, und erweckten diese Hülfsmit-
tel noch nicht, die viele arme Waisen unter zu
bringen. Gar viele suchten noch ihr Brod mit
Betteln, und brachten die Jahre ihrer Ju¬
gend in schändlichem Müßiggang, Unwissen¬
heit, und ärgerlicher Ausgelassenheit zu. Es
geschähe dahero, daß man um das Jahr 1744.
dergleichen müßig herumlaufrndc Kinder bey¬
derley Geschlechts zusammen suchte, mehrere
von solchen weiters in die Arbeitshäuser ver¬
schiedener Fabriken anderer Orten verschickte,
und einige aus denselben in das, dem Zucht¬
haus in der Leopoldstadt aygebaute Arbeithaus
verlegte; die aber daselbst eine so schlechte und
elende Verpflegung hatten, daß sie ch
Wahrheit zu erbarmen waren.

§

§. IX.
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§. ix.
Zn Rücksicht des so armseligen Zustandes die- !

ser Waisen, ward Titl. Hirr Weihbischof
Franz Anton Laverius Marxer, damaliger ^
Canonicus und Domscholasticus bey St . Ste - i
phan allhicr zum christlichen Mitleiden erwe¬
cket; solchen armen Kindern um eine bessere
Wohnung und Erziekung umzusehen, welches
dann auch mit Bestimmung und Rath der
zur Besorgung der Armen aufgestellten Com-
mißion geschehen, da erst erjagter Hochwürdi¬
ge Herr Weihbischof durch bewegliche Vor¬
stellung den Herrn Michael von Khienmayr da,
maligen bürgerlichen Handelsmann, dessen '
Namen allezeit in rühmlichen Andenken bey
diesem Waisenhauß bleiben wird , dahin
bewog, daß solcher aus Christlicher Liebe die
erste zwey Hauser mit dem Grund gegen dem
Rennweg erkaufet, und also noch selbiges Zahr
die erste 20. arme Kinder aus oboesagtem Ar¬
beithaus zur besseren Versorgung dahin verse¬
tzet hat.

§ . X.
Es wurde also in dem nehmlichen Jahr 1742.

das Gebäude angefangen, und der erste Hof
vollendet, das folgende Jahr die andere
Quadratur besehet, und fanden sich so viele
Gutthäter, daß das ganze Gebäude mit Ver¬
wendung 42LXN.fl. in kurzer Zeit also hergestellet

wor-
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worden , daß nunmehro im Jahr 1767 . ausser
andern armen Leuten 6oo . Kinder daselbst ihre
tägliche Verpflegung haben , sohin dem Müs-
siggang und ärgerlichen Leben entzogen , in dem
Christenthum unterrichtet , in der Andacht,
Furcht . GOttes , und auferbaulicben Lebens¬
wandel auferzogen werden , und alles dasjeni¬
ge lernen , was ihnen selbst und dem gemeinen
Wesen nützlich ist.

§ - Xl.
Im Anfang verschaste dle Verpflegungsmit,

tel die damals unter dem Prasidio Sr . Hoch,
fürstlichen Eminenz Herrn Cardmals Kollonih
seel. Gedächtnis stehende Cassa Paupenim;
und die Obsicht über dieses Haus hatte Herr
Weihbischof Marrer mit Herrn Michael von
Khienmayr vis auf das Jahr 1749 . Da als¬
dann die Cassa Pauperum und die Verwal¬
tung dieses Hauses an eine löbliche Repräsen¬
tation und Kammer übergeben , und durch io.
Jahre von hochansehnlichen Herren Rächen eif,
rigst bis 1759 - verwaltet worden . Im erster,
meldten Jahr aber ist mehrgedachte Cassa
Pauperum , das Waisenhaus samt den übrigen
Versorgungshäufern der Armen wiederum Sr.
Hochfürstlichen Eminenz Herrn Cardinalen und
Erzbischöfen zu Wien Grafen von Miggazzi
übergeben , die oben in diesem Capitel H. 1. er,
wehnte Congregation zur Besorgung der Ar,
men von geistlichen und weltlichen Mitgliedern

auf-
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aufqerichtet , und die zwcy Superintendenten
k P . Ignatius Parhamer aus der Gesellschaft
Jesu Priester , weyl . Kaisers Franciscil Beicht¬
vater , und Herr Michael von Khienmayr in ^
dem Waisenhaus eingesetzt worden.

§ . XII.
Die anwachsende Zähl der Kinder wurde

ftdoch nicht aus der armen Leute Cassa , son¬
dern von unterschiedlichen erfolgten Stiftungen
erhalten , und auch diese von Zeit zu Zeit ver¬
mehret . Der Kaiserin Königin Majestät be- ,
suchten im Jahr 1747 . düs erstemal dieses
Hauß , da Sie alsdann eine Stiftung für fünf ,
Kinder machten , zu deren und anderer Armen
nndWatsenErhallungSieauch dasSchloß und
Herrschaft Eberstorfschenkten . An . 1761 . mach¬
ten Zhto Majestät auf roo . arme Soldaten-
Kinder eine neue Stiftung , wo denn zugleich
das Lxercicium milicare in dem Stiftbrief vor¬
geschrieben und anbefohle -r wurde . Solchem
Beyspiel folgten auch Jhro Durchlaucht die
hinterlassene Wittwe Herzogs Emanuels von
Savoyen , gebohrne Fürstin von Lichtenstein re.
und stifteten sechs Kinder . Aus derVerlassen-
schaft Sr . Eminenz Herrn Cardinals von
Kolonitsch scl. wurden ir . Kinder gestiftet,
und folgends andere von andern mitleidigen
Gutthatern . Im Jahr 1767 . ist die Zahl der
Stiftkinder mit ioo . chaosischen Stiftknaben
vermehret worden , welche , nachdem ihre vo,

kige
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rige Wohnung verkauft worden , das Waisen¬
haus bezogen haben . Ausser den Kindern,
die von denen Stiftungen , und von der Cassa
Pauperum daselbst leben , finden sich noch an¬
dere , die in die Kost dahin gegeben werden;
also daß in diesem rossten Jahr , da wir die¬
ses schreiben , aus denen oberwehnten sämtli¬
chen 710 . Kindern 290 . von gemachten Stif¬
tungen , von der Cassa Pauperum 213 . und
von jährlichem Kostgeld 202 . verpfleget werden.
Der Antrag soll auf ivoo Kinder seyn , mit
welcher Zahl hernach die weitere Vermehrung
ihren Beschluß haben soll

§ . XIII.
Jene Kinder , die von der armen Leute Cassa,

oder Allmosen verpfleget werden , müssen we¬
nigstens sieben Jahr alte und gesunde , inner¬
halb den wienerischen Linien gebohrne Lands¬
kinder seyn. Sie werden bis in das r 4W, auch
bis in das i6te Jahr ihres Alters behalten.
Die Kostgelder für die Kostkinder werden von
verschiedenen gnädigsten Herrschaften , von
Mitleidigen Gutthätern , sson eigenen Eltern
und Befteundten bezahlet . Alle sowohl Stift-
als Kostkinder , die gesund sind , haben ohne
Ausnahm gleiche Kost und Nahrung , gleiche
Kleidung , gleiche Wäsche , gleicheZucht , glei¬
che Tagordnung . Die von Eberstorf übersetz¬
te Kaiserliche Kostmägdlein haben vor andern
etwas besonders in der Kost , in der Kleidung
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und Wäsche , in der Wohnung , und in der
Arbeit . Alle diese Kinder werden insgesamt
in dem Carcchismo , irr der Les- und Schreib¬
kunst , und in der Rechenkunst unterrichtet.
Die Knaben werden auch besonders geübet in
der Zeichnung , in der Musik , in dem Lxerci-
rln mil -Qn-i , im Spinnen und Stricken . Die
Magdlein werden abgerichtet in der gemeinen ^
Strickerey , in der feinen Strickcrey , in der
gemeinen Näterey , im Spinnen , und künst,
lich Nahen , imSpitzklöppern undHaubenheften,
in der besondern Haust - und Kirchenwäsche.

§ . XIV . /
Die Anzahl der geistlichen Herren , der

Beamten , Dienstboten und Hausgenossen
sind zweycrley , nehmlich erstens die zur Unter,
Weisung der Kinder , und zweytens die zur
Wirtschaft und Säuberung notwendig sind.
Zur Unterhaltung der HaUszucht, werden mit
gewöhnlichem Gehalt besoldet : vier geistliche
Herren , ein Regenschori und Singmeister,
ein Lehrmeister in der Zeichnung , zwölf Lehr¬
meister im Lesen, Schreiben , Rechnen ; die j
zugleich Lehrmeister in der Mustek sind , zwey
Spinnmeister , zwey Strickmeister , ein Exek- -
ciermeister , ein Feuerwerker , ein Regiments - ^
tambour, ;wey Lehrmeisterinnen für die Magd - ^
lein . Zu Besorgung der Gesundheit , Verpfle - !
gung , und Säuberung der Kinder werden mit
gewöhnlichem Sold bezahlet : ein MedicuS,
ein Ehirurgus , ein Hausvater , ein Ausspeiser,ein
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ein Kirchendiener , 26 . Stubenväter , 27.
Stubenmütter , sechs Krankenmütter , zwey
Hauswäscherinnen , ein Thorwärter , und
zwey Hausknechte . Neben diesen wohnen in
dem Haus zur Beförderung derer Nothwen-
digkeiten : ein Schneidermeister , ein Schu-
siermeister , ein Webermeister , ein Binden¬
macher , ein Gärtner für die Maulbeerbäume.
Die Kinder werden in dem iHten oder rsten
Jahre ihres Alters zur Ergreifung einer Uebung,
worzu sie tauglich sind , entlassen , auch bey
verschiedenen Regimentern , oder Herrschaften,
zum Studieren , in die Kanzleyen , oder son¬
sten untergebracht , oder zu verschiedenen Kün¬
sten , Profeßionen , und Handwerken , iu an¬
dere Stiftungen und weiter befördert : andere -
werden ihren Aeltern ausgefolget , wie auch
die Mägdlein , in Dienste , oder nach HauS
gegeben.

§ . XV.
Weil wegen grosser Anzahl der Kinder , die

vorige Kapelle für diese und die übrigen Hauß-
leute und Inwohner zu klein wurde , so sind
durch allerhöchste Verordnung zu Erbauung
einer neuen herrlichen Kirche 20000 . fi. ange-
schaffet worden, " mittelst deren man dieses
Gotteshaus samt einer Kapelle und Gruft für
den gottseeligen Stifter Herrn von Chaos in
einer Zeit von neun Monaten mit besonderem
Fleiß hergestellet hat . Eine genaue Beschrei,

Bb bung
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bung dieses n* hrberührten Waisenhauses , hat ^
oben ersagter /Vclm. li . k . Parhamer , als ei- '
ner der siarkesten-Mithelfer des ersten und wci- i
lern bisherigen Aufnehmens dieser lobwürdigen ,
Pflanzschule der christlichen Jugend , in ver¬
schiedenen Tractatlein gedruckt herausgegeben/ !
aus welchen wir den kurzen Auszug geben, weil
das übrige ohnedies wissend ist. Jene , die
hievon gar keine Nachricht haben , dennoch
aber weitere Auskunft zu haben verlangen,
weisen wir auf die ermeldten Nachrichten an,
besonders auf den jährlich zum Vorschein kom- '
wenden Bericht , welcher bcy eingehendem
neuenJahr denen Gutthätern ausgetheilct wnd , z
und in diesem laufenden 1769. Jahr den22sten
Jenner bey gehaltenem Dankftst ausgetheilct
worden ist, worinne zugleich der vollkommene

Bericht von der Erbauung der neuen
Kirche zu finden.

4-
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